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NACHRICHTEN 2 / 2019 

Eine Welt e.V. Mayen, 

Marktplatz 29, 56727 Mayen 
 

 

Weihnachten 
Wenn wir in der Vorweihnachtszeit durch die Straßen unserer 
Städte ziehen, werden auch die größten Weihnachtsmuffel von 
den vielen Lichtern beeindruckt, die die Innenstädte schmücken. 
Da liegen Fröhlichkeit und Freude, aber auch Friede und Hoff-
nung in der Luft. Es ist wohl auch ein Stück Vorfreude da auf die 
vor uns liegende Zeit der Ruhe und Besinnlichkeit und nicht zu-
letzt auf die Zeit der Geschenke.  

Vor allem die Kinder blicken in der 
Adventszeit mit zunehmender Span-
nung auf den Tag, da das Christkind 
hoffentlich die ersehnten Geschenke 
bringen wird. Für uns Erwachsene ist 
es immer wieder eine Freude, in die 
erwartungsvollen Augen der Kinder 
zu schauen. Es sind die vielen Spiel-
sachen bei den Kleinen und Smart-
phones und andere elektronischen 
Spielereien bei den Großen, die die 
Herzen höherschlagen lassen.  
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Nur allzu oft werden die nicht-materiellen Geschenke vergessen 
oder als selbstverständlich angesehen. Unsere Gesundheit zum 
Beispiel. Oder der Frieden, den wir hier seit mehr als 70 Jahren 
erleben dürfen. Dabei sind gerade sie so hohe Güter und ohne 
sie gibt es sicherlich keine Freude auf materielle Geschenke. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen und Ihren Lieben  

ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest  

und für das neue Jahr 2020 Gesundheit und Frieden. 

Danke sagen wir unseren vielen treuen Kunden im Laden, insbe-
sondere den „Kommissionskunden“, unseren Spendern und Hel-
fern. Ohne Sie alle könnten wir unserem Auftrag, Notleidende in 
aller Welt zu unterstützen, nicht nachkommen. 

H. Viehmann 

 

Noch kein Geschenk? Kommen Sie doch einfach in unserem  
Laden vorbei! Wir haben Geschenkideen für jeden Geldbeutel.  
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Regalhocker „Wasserteilen“ 
Bronze aus Burkina Faso 
119,00 € 

„Mr. Nose“ Brillenmann  
Sesamholz, 9,90 € 

Schokoladennikolaus, der „Echte“ mit Mitra 
fair gehandelte Vollmilchschokolade 
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Amazonien brennt 
Die größten Waldbrände wüten zweifelsfrei in Amazonien. Dort 
brennen die Wälder seit Jahrzehnten, von Menschenhand gelegt 
und es gibt reichlich Gründe, die Öffentlichkeit, wenn überhaupt 
nur am Rande zu informieren. Es geht um Brandrodungen für 
neue Weideflächen von Rindern, die dann u.a. in Europa verzehrt 
werden und es geht um neue Ackerflächen zum Anbau von Soja, 
das dann als Viehfutter weltweit vertrieben wird. U.a. natürlich 
auch in Europa. Und hier geht es um die Machtinteressen der bra-
silianischen Politiker, die auf die Rinder- und Soja- Kartelle ange-
wiesen sind und deswegen keine Schritte unternehmen, um die-
sem Treiben ein Ende zu bereiten. Im Gegenteil: Die Ureinwohner 
Amazoniens werden vertrieben, man nimmt ihnen und vielen 
Tierarten jegliche Lebensgrundlage. Klima- und Artenschutz sind 
Fremdwörter. Macht und Geld für einige Wenige sind wichtiger 
und stehen über allen anderen Überlegungen - wenn es denn sol-
che überhaupt gibt. 

Die Folgen sind unübersehbar. Der riesige Urwald im Amazonas-
gebiet als unverzichtbares Regulativ für die Wasserkreisläufe in 
der Atmosphäre und damit für das Weltklima kann seiner Bedeu-
tung nicht mehr gerecht werden. Weniger Bäume können natür-
lich auch immer weniger CO2 speichern. Dies alles trägt zur welt-
weiten Erderwärmung erheblich bei. Zunahme von Überschwem-
mungen und Wirbelstürmen der höchsten Kategorien, Zerstörung 
des natürlichen Lebensraumes der Waldbewohner und Vernich-
tung der unermesslichen Artenvielfalt sind die Folgen. 

Was aber können wir hier ein paar tausend Kilometer entfernt zur 
Verbesserung der Situation tun? Wir können den seit Jahrzehnten 
ausufernden Konsum von Fleisch, insbesondere aus Übersee, re-
duzieren. Und wir können fair gehandelte Regenwaldprodukte 
aus nachhaltiger Waldnutzung kaufen. Dies sind z.B. Lebensmittel, 
Kunsthandwerk oder Kosmetika aus Früchten, Samen und Harzen, 
sogenannten „Nicht-Holz-Waldrohstoffen“ (siehe letzte Seite).  

H. Viehmann 
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„Nicht ohne uns“ Filmabend im Corso Kino 
Der Film von Sigrid Klausmann und Walter Sittler zeigt in beeindru-
ckender Weise, dass Kinder auf der ganzen Welt trotz aller Unter-
schiede in ihrem Lebensumfeld ähnliche Träume, Hoffnungen und 
Ängste haben. Sie sehnen sich nach Sicherheit, Glück, Freundschaft 
und Liebe, sind hungrig nach Bildung und wollen die Welt verän-
dern. Zugleich ist der Film ein Appell an uns, unsere (Um)-Welt zu 
erhalten. Hier eine Auswahl von Zitaten aus dem Film: 

Anish (11 J., Nepal): „Wenn mich jemand zum König machen würde, dann 

würde ich zuerst einmal alle an den Strom anschließen und Wasserleitun-
gen bauen.“ 

Enjo (11 J., Schweiz): „Die Menschheit hat sich beim Thema Bomben 

und Morden einfach zu weit entwickelt.“ 

Sai (12 J., New York): „Lernen macht mich glücklich … Ich möchte Neurochirurgin 
werden. Wenn ich fertig studiert habe, möchte ich nach Afrika oder Indien, um Men-
schen zu helfen, die sich eine Gehirnoperation nicht leisten können.“ 

Sanjana (12 J., Indien): „Ich mag es nicht, dass sie (gemeint sind ihre 

Lehrer) uns nicht genügend beibringen.“ 

Jaffer (12 J., Irak): „Ich möchte Polizist werden und die Terroristen in mei-

nem Land bekämpfen – nach der Schule kann ich das hoffentlich werden.“ 

Vincent (11 J., Österreich): „Es gibt weniger Schnee, es ist viel stür-

mischer geworden, ich würde gerne Koch werden und den Fami-

lienbetrieb auf der Berghütte fortführen.“ 

Alphonsine (13 J., Elfenbeinküste): „Ich weiß, dass Schokolade 

süß ist, aber ich habe noch nie welche probiert.“ 

Perla (12 J., Island): „Alle Kinder wollen jemanden, dem sie vertrauen kön-

nen, der ihnen im Leben hilft, eine Familie und auch Freunde … Nichts ist wich-
tiger als das.“ 

To (12 j., Laos): „Keine Bäume bedeuten Überschwemmung des Flusses, 
der gesamte Lebensraum ist bedroht und trotzdem machen alle weiter.“ 

Finya (12 J., Deutschland): „Ich wünsche mir, dass wir so leben, dass man 

nicht einfach in den Supermarkt geht und sagt, das und das will ich haben, 
sondern auch was tun muss, um Essen zu haben.“ 

Yamabuki (11 J., Japan): „Radioaktivität ist nicht gut, solche 

Dinge sollte es überhaupt nicht geben.“ 

H. Schmitt 
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Sommerfest des Eine Welt Ladens  

Das war doch eine tolle Sache - unser diesjähriges Sommerfest. 
Wenn mehrere hundert Kinder mit ihren Eltern vorbeigeschaut 
haben, um zu sehen, was der Eine Welt Laden so auf die Beine 
gestellt hat, wenn wir fast 200 bunte Luftballons in den grauen, 
aber trockenen Augusthimmel schicken konnten, wenn so viele 
Kinder Armbänder und Ketten aus Holzperlen und Rasseln aus 
Toilettenrollen mit großer Freude gebastelt haben, wenn wir ca. 
120 Waffeln gebacken haben und noch viel mehr fair gehandel-
ten Kaffee ausschenken konnten, dann kann man getrost von ei-
nem absolut gelungenen Sommerfest sprechen. An eine so 
große Besucherschar konnten sich selbst „altgediente“ Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Ladens nicht erinnern.  

Besonders die kleinen Besucher hatten große Freude an unse-
rem Luftballonwettbewerb. Welcher Luftballon würde wohl die 
weiteste Strecke fliegen? Es gab drei Gewinner: Carlo Münch (5) 
aus Kottenheim (2 Freikarten für das Figurentheater Hausen), 
Manuela Margherich (12) aus Koblenz (2 Freikarten für das 
CORSO Kino Mayen) und Leni Grunwald (4) aus Mendig (1 Ein-
kaufsgutschein vom Eine Welt Laden). 

Wenn wir mit unseren begrenzten Mit-
teln dann doch so viel Freude schenken 
konnten, dann kann man sich getrost 
einmal zurücklehnen und sagen: Da hat 
sich der doch recht große Aufwand 
wirklich gelohnt. Freude bereitet zu ha-
ben, insbesondere den kleinen Besu-
chern, ist nicht nur Lohn für alle Betei-
ligten vom Laden, sondern auch An-
sporn für eine Wiederholung im nächs-
ten Jahr.  

Danke, dass Sie dabei waren! 

H. Viehmann 
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Neues aus Ghana „Kindern Zukunft geben“ 
In diesem Jahr war Judith Scholz zu Gast 
bei uns in Mayen – auf eine Tasse Kaffee, 
aber auch um sich gegenseitig noch besser 
kennenzulernen und von “ihren Kindern“ 
zu berichten. Da war die Rede von den 
Schneider- und Designkursen oder von einem neuen Projekt der 
“Jugendschwangerschafts-Präventionskampagne“. Es wendet 
sich mit intensiver Aufklärungsarbeit an Jugendliche und deren 
Eltern und leistet Unterstützung bei den meist ungewollten 
Schwangerschaften. 

Judith Scholz berichtete aber auch 
voller Stolz über geleistete Hilfe bei 
Einzelschicksalen. Die zwei Brüder 
Joseph (6) und Kwami (8), die auf sich 
alleine gestellt - beide Eltern sind al-
koholkrank – dringend an Leisten-
brüchen operiert werden mussten, 
oder die kleine erblindete Ziva (4), 
die nach einer vom Verein finanzier-

ten Operation wieder sehen kann. Emanuel war bei einem Zim-
merbrand lebensgefährlich verletzt worden. Nach zunächst un-
sachgemäßer Behandlung konnte er durch das Eingreifen des 
Vereins in einer Privatklinik gerettet werden. 

Für uns vom Eine Welt Verein sind solche Begegnungen wie mit 
Judith Scholz auch deshalb wichtig, weil wir so sicher sein kön-
nen, dass unsere Fördergelder auch genau da ankommen, wo 
sie benötigt werden. Missbrauch oder “ Versickern“ in irgend-
welchen Verwaltungsstrukturen sind dann ausgeschlossen. 

Auf den nächsten Besuch von Judith Scholz vielleicht schon im 
nächsten Jahr freuen wir uns und gerne werden wir dann wieder 
darüber berichten.   

H. Viehmann  
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Zum achten Mal Faires Frühstück Mayen 

Die Erfolgsgeschichte “Faires Frühstück“ konnten wir am 
20.09.2019 sehr erfolgreich fortschreiben. Die hohe Besucher-
zahl vom vergangenen Jahr wurde nun noch einmal mit ca. 150 
Gästen deutlich überschritten. 

Pünktlich um 8.30 Uhr füllte sich der Rathaussaal schlagartig. 
Dafür sorgte eine große Gruppe von Schülerinnen und Schülern 
der Fachschule für Heilerziehungspflege mit ihren Lehrern. Auch 
die Stadtverwaltung mit Oberbürgermeister Wolfgang Treis, 
Bürgermeister Bernhard Mauel und den beiden Beisitzern 
Thomas Schröder und Christoph Michels war mit fast 30 Teilneh-
mern sehr gut vertreten. Die evangelische Kirche mit Frau Metje 
Steinau und weiteren Mitarbeiterinnen hatten ebenso wieder 
den Weg ins Rathaus gefunden sowie eine Abordnung der Bun-
deswehr. 

In seinen Begrüßungsworten dankte unser Vorsitzender Harald 
Viehmann allen Besucherinnen und Besuchern für ihre Teil-
nahme. Sein besonderer Dank galt an diesem Tag der Presse-
sprecherin der Stadt Mayen Jasmin Alter, die dem Eine Welt Ver-
ein im Allgemeinen mit ihrer Pressearbeit und im Speziellen bei 
der Vorbereitung des Fairen Frühstücks immer eine große Un-
terstützung ist. 

Das Faire Frühstück wird es nach dem diesjährigen Erfolg auch 
im nächsten Jahr wieder geben. Wir wollen damit ein Zeichen 
setzen für die inzwischen weltweite Fair-Trade-Bewegung, um 
noch mehr Menschen für dieses Thema zu sensibilisieren. Und 
es macht Spaß, wenn man sieht, dass die eigene Arbeit durch so 
viele Besucher Anerkennung findet.                      H. Viehmann   
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Schon probiert?  
Körperpflege und Haut-
pflegeöle Wohlfühl- 
und Pflegeseifen aus 
einzigartigen Pflanzen-
ölen aus den Regenwäl-
dern am Amazonas 

Das Andiroba-Hautöl 
z.B. eignet sich für alle 
Hauttypen. Es pflegt 
und schützt die Haut 
und entspannt die ge-
stresste Muskulatur. 
Ein herrliches Wohlfühl-Öl!  

In liebevoller Handarbeit werden die kaltgepressten Samen- und 
Fruchtöle aus den Regenwäldern am Amazonas mit weiteren na-
türlichen Inhaltsstoffen zu wunderbar pflegenden, feinschäumi-
gen und rückfettenden Seifen verarbeitet. Die Seifen enthalten 
kein Palmöl und kommen ohne Plastik in der Verpackung aus. 
Sie stammen aus einer kleinen Seifenmanufaktur in Porto Velho, 
Brasilien. Und wie alle Regenwaldprodukte werden die Semen-
tes-Seifen inklusive Verpackung komplett vor Ort hergestellt. 
100%ige Wertschöpfung vor Ort. (www.regenwaldladen.de) 
 

 

 

 

 

Impressum 

Herausgeber: Eine Welt e.V. Mayen 
Redaktion: H. Viehmann, H. Schmitt, G. Kohlhaas 
Auflage: 200 
Für die Inhalte der einzelnen Artikel sind die jeweiligen Verfasser verantwortlich. 

 Eineweltmy@web.de   02651/78692 
Besuchen Sie uns auf Facebook oder im Internet www.einewelt-mayen.de 

Spendenkonto: KSK IBAN:DE31 5765 0010 0000 0167 74; BIC: MALADE51MYN 
Ladenöffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr; Sa. 10 – 14 Uhr 
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